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Lebensraum

Reptilien

Bü-W02
ca. 0.398 ha

Bü-W01
ca. 0.417 ha

Bü-W03
ca. 0.419 ha

Bü-W04
ca. 0.439 ha

Bü-W05
ca. 0.434 ha

Bü-W06
ca. 0.460 ha

Bü-W07
ca. 0.472 ha Lebensraum

Bürstenspinner

i

A - Biotopentwicklung und Artenschutzkonzept

Objektname Fläche

01 - Entwicklung Bruchwald 29465 m²

02 - Entwicklung Sumpfwald 78991 m²

03 - Waldrand - Solitärbaumkonzept 4693 m²

04 - Waldrand / Säume 1814 m²

05 - Rückegassen 7212 m²

06 - Waldinnensaum 5318 m²

B - Wirtschaftswald - 50 % Vorbau
Weißtanne und Buche
Objektname Fläche

01 - Wirtschaftswald - g7 12633 m²

C - Wirtschaftswald + Artenschutz
rollierendes System aus Kahlflächen
Objektname Fläche

01 - Wirtschaftswald - t3 30381 m²

02 - Waldweg 5773 m²

03 - Rückeweg 4890 m²

Artenschutz Rötlichgrauer Bürstenspinner
- dauerhafte Offenflächen -
Objektname Fläche

04 - Waldrand / Säume 1814 m²

05 - Rückegassen 7212 m²

06 - Waldinnensaum 5318 m²

Summe: 14344 m²

Artenschutz Rötlichgrauer Bürstenspinner
7 Offenflächen à 4.340 m²  im Mittel
Objektname Fläche
Bü-W01 4167 m²

Bü-W02 3981 m²

Bü-W03 4195 m²

Bü-W04 4385 m²

Bü-W05 4339 m²

Bü-W06 4597 m²

Bü-W07 4717 m²

Summe: 30381 m²

03 - Anrechnung Forstausgleich
Objektname
Artenschutzwald: Bürstenspinner - Wechselfläche (D09)

Biotop- und Artenschutzwald (D06 und D07)

Vorbau Tanne / Buche auf 50 % der Fläche (D08)

Planexterne Ausgleichsmaßnahme

Bebauungsplan
"Interkommunales Gewerbegebiet Neuen III'

Artenschutzkonzept im Bereich von Hasenloch-

BEBAUUNGSPLAN "INTERKOMMUNALES GEWERBEGEBIET NEUEN III" - PLANEXTERNE AUSGLEICHSMASSNAHME

SONSTIGE PLANZEICHEN

graben und Bockbartsgraben, Gewann Hasenloch

Zweckverband Interkommunales Gewerbegebiet Neuen
Stadt Trossingen                       Gemeinde Durchhausen

Artenschutzkonzept im Bereich von Hasenlochgraben und Bockbartsgraben im Gewann Hasenloch, Gemarkung Durchhausen
Artenschutzkonzept - Zielarten

A Gelbbauchunke (Bombina variegata)
3  Populationen à 100.000 ÖP 300.000 Ökopunkte

B rötlichgrauer Bürstenspinner
(Dicallomera fascelina)
(14.344 m² + 4.340 m²) x 10 ÖP = 186.684 Ökopunkte

Gesamt: 486.684 Ökopunkte

Zusätzliche Anerkennung nur bei Nachweis (lt. UNB):

C Braunkehlchen (Saxicola rubetra)
2 Reviere à 300.000 ÖP = (600.000 Ökopunkte)

D Neuntöter (Lanius collurio)
5 Reviere à 50.000 ÖP = (250.000 Ökopunkte)

E Waldschnepfe (Scolopax rusticola)
2 Reviere à 50.000 ÖP = (100.000 Ökopunkte)

Geltungsbereich 'BBP IKG GE Neuen III'

 

Abgrenzung Gesamtmaßnahme

WALDINNENSÄUME / KORRIDORE
mit vorwiegend krautiger Vegetation als
Leitstrukturen für Insekten, Vögel und
Fledermäuse; Breite ca. 3-5 m mit
fließendem Übergang in die ebenfalls
offen gehaltenen Rückegassen

WALDRANDGESTALTUNG
mit krautigen 3 bis 5 m breiten Säumen,
im Anschluss Mosaik aus Hochstaudenfluren,
Strauchgruppen, Bäumen 2. Ordnung und
einzelnen Solitärbäumen als Lebensräume
für Neuntöter und den rötlichgr. Bürstenspinner

UMBAU ZU EINEM STANDORT-
GERECHTEN TANNEN-BUCHENWALD
Vorbau (Einbringen) von Buche
und Tanne auf 50 % der Fläche;
Zurückdrängen des Fichtenanteils

FUSSWEGANBINDUNG
an das Industrie- und
Gewerbegebiet Neuen III

FUSSWEGANBINDUNG
an übergeordnete
Wegeverbindungen

FUSSWEGANBINDUNG
an übergeordnete
Wegeverbindungen

HOLZBOHLENWEG
durch den Sumpfwald
und entlang von Gräben

HOLZBOHLENWEG UND
FUSSGÄNGERBRÜCKLE
im Bereich von Nassflächen
und am Hasenlochgraben

ERHOLUNGSFUNKTION
mögliche Wegeverbindungen für

Holzbohlenweg / Brückle (Vorschlag)

Kurzzeiterholung (Mittagspause)
oder als Wanderwege (Naherholung)

mögliche Standorte für Infotafeln
und Sitzbänke

i

vorhandene dauerhafte Vernässungsbereiche

bestehende Entwässerungsgräben mit Dolen, deren

1529
1530 Flurstücksgrenzen u. Flurstücksnummern

Lebensraum
Bürstenspinner

UMLEITUNG DES GRABENS
in die Sturmwurfflächen hinein
als zusätzliche Wiedervernässung

ENTWICKLUNG BRUCHWALD
im unmittelbaren Umfeld der
Gräben und vorhandenen
Vertiefungen

ENTWICKLUNG SUMPFWALD
auf den bereits vernässten und durch Anstau
der Gräben zusätzlich durchfeuchteten Flächen;
Mischwuchsregulierung zugunsten von Laubholz-
arten, Einbringen von Erle und Moorbirke, 
Rücknahme der Fichte

OFFENHALTUNG RÜCKEGASSEN
Entwicklung und Erhaltung als Wildacker
u.a. mit Ausbringen der Futteresparsette
als Futterpflanze für den rötl.gr. Bürstenspinner

Durchlass geschlossen oder stark eingeschränkt wird
Ziel: Wiedervernässung der Flächen

Erhaltung / Schaffung von Fahrspuren in Rückegassen

FUSSWEGANBINDUNG
an übergeordnete
Wegeverbindungen

HOLZBOHLENWEG
durch den Sumpfwald
und entlang von Gräben

ENTWICKLUNG BRUCHWALD
im unmittelbaren Umfeld der
Gräben und vorhandenen
VertiefungenENTWICKLUNG SUMPFWALD

auf den bereits vernässten und durch Anstau
der Gräben zusätzlich durchfeuchteten Flächen;
Mischwuchsregulierung zugunsten von Laub-
holzarten, Einbringen von Erle und Moorbirke, 
Rücknahme Fichte

10-Jahres-
Wechsel

Büro Empfingen
Hohenzollernweg 1
72186 Empfingen
Tel.: 07485/9769-0

Büro Dornstetten
Schießgrabenstraße 4
72280 Dornstetten
Tel.: 07443/24056-0

info@buero-gfroerer.de info@buero-gfroerer.de

Büro Owingen
Gottlieb-Daimler-Str. 2
88696 Owingen
Tel.: 07551/83498-0
info@buero-gfroerer.de
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